
Getty Images, Rebekah Goddard/Die Posaune

Trump verärgert Europa erneut wegen Grönland
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„Wir sind bereit, jeden Zentimeter der NATO zu verteidigen, einschließlich unseres eigenen Staatsgebiets“, erklärte die
dänische Ministerpräsidentin Mette Frederiksen am Mittwoch. Gegen wen ist Dänemark bereit, sich zu verteidigen? Die
Vereinigten Staaten.

Präsident Trump hat am Dienstag auf dem NATO-Gipfel in der Türkei erneut einen Streit mit Dänemark und Europa
entfacht, indem er erklärte, Grönland „sollte von den Vereinigten Staaten und nicht von Dänemark kontrolliert werden“.

Die biblischen Prophezeiungen warnen davor, dass sich das bestehende Bündnis zwischen den USA und Europa weiter
auflösen wird. Die Spannungen um Grönland verdeutlichen dessen Zerfall.

Trump äußerte sich im Januar in ähnlicher Weise, wodurch er den desolaten Zustand der transatlantischen
Beziehungen offenlegte und die europäischen Staaten sogar dazu veranlasste, vorübergehend eine kleine Anzahl von
Soldaten nach Grönland zu entsenden, um eine mögliche US-Invasion abzuschrecken oder zu behindern.

Trump drohte am Dienstag zudem damit, die amerikanischen Verteidigungsausgaben in Europa zu kürzen und alle
amerikanischen Truppen abzuziehen, falls Grönland nicht an die USA übergeben werde.

Er begründete den möglichen Truppenabzug damit, dass Europa „ein ganz anderer Ort sei als noch vor 20 Jahren“.

Er hat recht: Europa ist stärker geworden und steht den Vereinigten Staaten feindseliger gegenüber.

Diese Spannungen sind ein Vorbote dessen, was die Zukunft für die Beziehungen zwischen Europa und Amerika bereithält.
Tatsächlich geht aus den biblischen Prophezeiungen hervor, dass ein Krieg bevorsteht. Erfahren Sie mehr in „Atlantischer
Riss“, Kapitel 11 von Er hatte recht.

1 / 1

https://www.dieposaune.de/literature/products/er-hatte-recht

	Trump verärgert Europa erneut wegen Grönland

